
dem Gebiete der wissenschaftlich-technischen und ökono­
mischen Entwicklung des Zweiges festzulegen.

Eine perspektivische Konzeption der Entwicklung des 
Lebensstandards und der Formen der Befriedigung der 
Bedürfnisse ist zur Begründung des Perspektivplanes aus­
zuarbeiten. Die Perspektivplanung berücksichtigt das Pro­
duktionsprinzip, indem sie von der Ausarbeitung der Pro­
gramme der führenden Zweige bzw. Produktionsabschnitte 
der Volkswirtschaft ausgeht, die für die Gestaltung der 
nationalen Wirtschaft entscheidende Bedeutung besitzen 
und vorrangig entwickelt werden müssen.

So werden von vornherein Direktiven zur Ausarbeitung 
des Perspektivplanes herausgegeben, die den Schwerpunk­
ten der wirtschaftlichen Entwicklung entsprechen. Die 
Ausarbeitung von Programmen der führenden Zweige ist 
daher zu einem festen und organischen Bestandteil der 
Perspektivplanung weiterzuentwickeln. Die Programme 
sind der endgültigen Ausarbeitung des Perspektivplanes 
zugrunde zu legen und in die Koordinierung und Bilanzie­
rung des Perspektivplanes einzubeziehen.

Die Programme müssen alle mit der Entwicklung des 
jeweiligen Zweiges zusammenhängenden Fragen umfassen 
(wie z. B. die Sicherung der Ausrüstungen, der Rohstoffe, 
der Arbeitskräfte, Vertiefung der internationalen Arbeits­
teilung, der durch die örtlichen Staatsorgane durchzufüh­
renden Maßnahmen usw.). Die Ausarbeitung und Bilanzie­
rung von Programmen für die führenden Zweige und Pro­
duktionsabschnitte der Volkswirtschaft ist eine wesent­
liche Voraussetzung für die komplexe Planung und Lei­
tung des Aufbaues volkswirtschaftlich wichtiger Groß­
vorhaben nach Zyklogrammen.

Um die plrnmäßige proportionale Entwicklung der 
Volkswirtschaft mit höchstem ökonomischem Effekt zu 
sichern, muß ein System der Bilanzierung angewendet wer­
den, das die Optimierung der volkswirtschaftlichen Pro­
zesse anstrebt. Mit diesem auf allen Ebenen der Volkswirt­
schaft anzuwendenden Bilanzsystem müssen sowohl die 
quantitativen als auch vor allem die qualitativen Zusam­
menhänge erfaßt werden.

Dabei ist von der neuen Rolle der WB als ökonomisches 
Führungsorgan des Industriezweiges auszugehen. Das Bi­
lanzsystem stellt eine Bilanzpyramide dar. Eine Reihe von
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